
 

 
An den 
Landrat des Rhein-Kreises  

Herrn Hans-Jürgen Petrauschke 
Kreisverwaltung 
 

41460 Neuss 
 
          20. August 2014  

 
 
 

 
Sitzung des Kreisausschuss am 20.08.2014 
 

Sehr geehrter Herr Landrat, 
 

für den 25. August 2014 ist der Krankenhausausschuss zur seiner 1. Sitzung der 16. 
Wahlperiode eingeladen. 
 

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung steht „Bauliche Zielplanung für das Krankenhaus 
Dormagen“ auf der Tagesordnung. 
 

In der dazugehörigen Vorlage informiert die Kreisverwaltung über bauliche 
Zielplanungen, die sie auch wegen der immer schärfer werdenden 
Wettbewerbssituation zwischen den Krankenhäusern für notwendig hält. 

 
Da es um wirtschaftliche Betrachtungen und Zukunftsinvestitionen mit Kosten und 
Finanzen geht, findet die Beratung nicht öffentlich statt. 

 
Am Montag, dem 19. August 2014 kann man mit Berufung auf die CDU-
Kreistagsfraktion Zahlen, Daten und Fakten aus der vertraulichen Sitzungsunterlage 

lesen. 
Dabei tut die CDU-Kreistagsfraktion unter Aneignung der Planungsabsichten der 

Kreisverwaltung so, als wäre es ihr Projekt und behauptet gar „Die CDU-
Kreistagsfraktion hat bei ihrer Sondersitzung wichtige Investitionsentscheidungen für 
den Krankenhausstandort Dormagen getroffen.“ 

 
Damit wird der Eindruck erweckt, eine Beratung anderer Parteien wäre nicht mehr 
nötig, da die CDU ja schon entschieden hat. Eine merkwürdige und anmaßende 

Haltung den anderen Parteien gegenüber. 
 
Zudem wird die Vertraulichkeit der Ausschusssitzung gebrochen. 

 



-2- 

 
 
Der Landrat wird daher aufgefordert, die Verletzung der Verschwiegenheitspflicht der 

CDU-Kreistagsfraktion zu rügen und zu prüfen, ob ggf. ein Straftatbestand vorliegt. 
 
Denn gerade auch für Kreistagsmitglieder und Ausschussmitglieder ist der 

strafrechtliche Beamtenbegriff nach § 11 des Strafgesetzbuchs anzuwenden, so dass 
die Verletzung von Dienstgeheimnissen oder Privatgeheimnissen strafbar sein kann. 
 

Immerhin ist ein Schaden für das Krankenhaus und eine Schwächung der 
Wettbewerbssituation nicht auszuschließen. 
 

Wir bitten zudem das Thema in der Ältestenratssitzung auch grundsätzlich zu 
besprechen. 
 

 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
  Rainer Thiel MdL            
  -Vorsitzender-        
   


